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                 Gemeinde Weißenbach am Lech

PROTOKOLL

der Gemeinderatssitzung vom 28. April 2008 um 19.30 Uhr

Anwesende Gemeinderatsmitglieder: Dreier Hans, Köppl Josef, Leiter Sieghard, Lutz Marlene, Tschiderer Michael, Kraussler Wolfgang, Posch Erich, Gapp Manfred, Alber Renate, Posch Hubert, Falger Kurt, Knittl Bernhard und Posch Thomas.

Verlauf der Sitzung

Bgm. Dreier begrüßt die  anwesenden Gemeinderäte, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Gegen die Tagesordnung und das letzte Sitzungsprotokoll wird kein Einwand erhoben. Gegen das Protokoll der Sitzung vom 17.12.2007 erhob Hubert Posch zum Tagesordnungspunkt 7.) Bericht Bürgermeister – Thema Schutzwaldprojekt einen Einwand weil seine Wortmeldung zu diesem Thema nicht angeführt wurde. Dieser Tagesordnungspunkt wird am Ende dieses Protokolls mit der Wortmeldung von Hubert Posch nochmals angeführt. Da es sich dabei um einen Bericht und nicht um einen Beschluss handelt hält Bgm. Dreier fest, dass dies an der Rechtskraft des Protokolls vom 17.12.2007 nichts ändert.

Tagesordnung:

TOP 1) Siedlungsgebiet Oberbach/Pfarrweg

a) Vergabe der Baumeisterarbeiten

b) Beschluss über die Vergabe der Bauplätze

TOP 2) Nahverkehrskonzept Ortsbus Reutte – Verlängerung Lechtal bis Reutte

TOP 3) Antrag der Brüder Lutz Josef, Lutz Albert und Lutz Andreas auf 

   Umwidmung von Freiland in Bauland

TOP 4) Beschluss Schadholzverkauf Kienbichl  

TOP 5) Allfälliges

TOP 1) Siedlungsgebiet Oberbach/Pfarrweg

a) Vergabe der Baumeisterarbeiten

Insgesamt wurden 7 Angebote abgegeben. Nach Prüfung der Angebotsunterlagen durch Dipl.Ing. Kiss wird die Vergabe an den Billigstbieter empfohlen.

Der Gemeinderat spricht sich mit einer Stimmenthaltung (Gapp) für die Vergabe der Baumeisterarbeiten im Siedlungsgebiet Oberbach/Pfarrweg entsprechend dem Vergabevorschlag von Dipl. Ing. Kiss an die Fa. STRABAG AG aus.

b) Beschluß über die Vergabe der Bauplätze
Die Behandlung der 14 eingelangten Ansuchen erfolgte in einer nichtöffentli
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chen Gemeinderatssitzung und zuerst an Hand einer anonymen Liste und nach den Vergaberichtlinien. Ein Antragsteller hatte sein Ansuchen bereits zurückgezogen, 2 Antragsteller wurden abgelehnt. Diese entsprachen nicht den Vergaberichtlinien.

Die zweite namentlich bekannte Behandlung hat das erste Ergebnis unverändert bestätigt. Somit konnte an alle restlichen 11 Bewerber ein Bauplatz vergeben werden. Die Auswahl und Vergabe der Bauplätze erfolgt am 5.5.2008 in einer eigenen Informationsveranstaltung mit den Bauwerbern.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe und die Reihung der Bauplätze an die angeführten Bauwerber. Forcher Klaus, Nikolussi Manuel, Forcher Johannes, Forcher Raphael, Skabraut Markus, Wörle Ramona, Innerwinkler Ronni, Musaj Sonja, Dreier Michael, Lageder Marcel, Skabraut Michael.   

TOP 2) Nahverkehrskonzept Ortsbus Reutte – Verlängerung Lechtal bis 

             Reutte

In der Sitzung der Planungsverbandes Reutte und Umgebung wurde von den Bürgermeistern grundsätzliche Zustimmung zum vorgestellten und überarbeiteten Bus-Nahverkehrskonzept Reutte und Umgebung sowie zum vorgeschlagenen Finanzierungskonzept erreicht.

Bgm. Dreier bringt dem Gemeinderat das Buskonzept welches eine bessere Anbindung wie bisher an das Krankenhaus, die Bergbahn, die Züge, nach Füssen und an die Tälerbusse Lechtal, Tannheimertal und eine Laufzeit  von 8 Jahren vorsieht. Allerdings können natürlich nicht alle Wünsche erfüllt werden. Das Lechtal, Tannheimertal und das Zwischentoren haben bereits ein Buskonzept. Für das Buskonzept Planungsverband Reutte gelten die gleichen Richtlinien wie Lechtal, Tannheimertal u. Zwischentoren.

Weiters bringt Bgm. Dreier dem Gemeinderat das Finanzierungskonzept zur Kenntnis. Dieses sieht Gesamtkosten von € 736.000.-vor. Nach Abzug der Landesförderung und Beiträge der Reuttener Bergbahn und der Ferienregion Reutte verbleiben € 240.000.- für die 11 Gemeinden zur Finanzierung. Diese werden nach Einwohner aufgeteilt. Der Anteil der Gemeinde Weißenbach beträgt jährlich € 20.000.-. 

Nach eingehender Diskussion beschließt der Gemeinderat  mit einer Stimmenthaltung das vorgeschlagene Nahverkehrskonzept mit dem dafür vorgesehenen Beitrag von jährlich € 20.000.- zu unterstützen. 

TOP 3) Antrag der Brüder Lutz Josef, Lutz Albert und Lutz Andreas  

             auf  Umwidmung von Freiland in Bauland

Von den Brüdern Lutz wurde ein Ansuchen auf Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 1420, 1421, 2476 und 2477 eingebracht. Aus Sicht der Abt. Bodenordnung wird dieses Vorhaben zum derzeitigen Zeitpunkt negativ beurteilt. Eine Zustimmung wird frühestens nach Rechtskraft der Neueinteilung möglich sein.

Der Gemeinderat teilt die Meinung der Abt. Bodenordnung in Bezug auf ein gesamtes Neueinteilungskonzept und lehnt einstimmig zum derzeitigen Zeitpunkt eine Umwidmung ab. 
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TOP 4) Schadholzverkauf Kienbichl  

Nachdem der Sturm Emma auch in Weißenbach ca. 1.300 fm Holz umgerissen hat wurde dieses zur Aufarbeitung ausgeschrieben. Der Gemeindevorstand vergab bereits dem Bestbieter Hager Roman dieses Windwurfholz zur Aufarbeitung. Nun wurde weiter oben ein weiteres Windwurfnest, ca. 150 fm entdeckt. Die Firma Hager ist trotz längerem Seilweg bereit, dieses Holz zum gleichen Preis wie angeboten aufzuarbeiten. Allerdings muss die Vertragsdauer um 15 Tage verlängert werden.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das zusätzliche Holz an die Fa. Hager zu vergeben und erklärt sich auch mit der Vertragsverlängerung einverstanden.

TOP 5) Allfälliges

Bgm. Dreier berichtet von einer Anfrage des Raiffeisen Warenverbandes ob das Grundstück oberhalb des bestehenden Areals zu verkaufen oder zu verpachten ist. 

Bgm. Dreier berichtet vom Ansuchen der Gemeinde Tannheim  an die Gemeinde Weißenbach um einen Anerkennungsbeitrag für den geplanten Klettersteig auf der Lachenspitze ( Gemeindegebiet Weißenbach). Der Gemeinderat lehnt einen Anerkennungsbeitrag für den geplanten Klettersteig ab. 

Weiters berichtet Bgm. Dreier vom Schreiben der Gemeinde Nesselwängle von der geplanten Wanderwegsanierung von Nesselwängle zum Schneetal. Der Gemeinderat entscheidet sich hier mit einem einmaligen Anerkennungsbeitrag von € 500.- zu beteiligen.  Auf Eigengrund wird die Gemeinde (Schneetalalpe) die Sanierung zu 100 % übernehmen. Eine laufende Beteiligung an den Erhaltungskosten wurde abgelehnt.

Bgm. Dreier berichtet dass der Geschäftsführer der Schiliftgesellschaft Ernst Hofer sein Amt zurücklegt. Ohne Geschäftsführer ist ein Betrieb nicht möglich.

Bgm. Dreier berichtet vom Schreiben der Frau Landesrätin Anna Hosp. Der Landesbeirat entschied, das Vorhaben „Wettbewerb Mehrzwecksaal“ als EU-Projekt Ländliche Entwicklung zu unterstützen. 
Sitzungsbeginn:
19.30 Uhr 



Sitzungsende: 21.30 Uhr

Der Bürgermeister:
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Gegen diese Gemeinderatsbeschlüsse kann innerhalb von 2 Wochen ab Anschlag beim Gemeindeamt Weißenbach am Lech die Berufung eingebracht werden. 

angeschlagen am 30.04.2008

abgenommen am 

Einwand Posch Hubert

Schutzwaldprojekt: Bgm. Dreier berichtet von einer im Oktober stattgefundenen Zwischenkollaudierung für das Schutzwaldverbesserungsprojekt am Gaichtberg bzw. im Weiler Gaicht. Im Weiler Gaicht wurden schon seit mehreren Jahren Aufforstungs-und Verbesserungsarbeiten durchgeführt. Am Gaichtberg hätte mit den geplanten Maßnahmen 2008 begonnen werden sollen. Bei der nun stattgefundenen Zwischenkollaudierung im Weiler Gaicht wurden nun massive Beeinträchtigungen der bisher getroffenen Maßnahmen durch starken Wildverbiss festgestellt. Es kam klar zum Ausdruck, dass von Seiten der Jagd zuwenig unternommen wurde um den Wildverbiss in diesem Bereich hintanzuhalten.

In der Folge wurde nun für 3 Jahre das Projekt eingestellt. Dies gilt leider auch für den Maßnahmenteil am Gaichtberg, da hier die Zustände nicht besser seien, so der Verhandlungsleiter. Sollte es innerhalb dieser Zeit keine Besserung durch gezielte jagdliche Maßnahmen geben, wird das Schutzwaldprojekt zur Gänze eingestellt und die bisherigen Förderungen sind zurückzuzahlen. 

Sollten später Schutzmaßnahmen notwendig werden, hätte diese die Gemeinde zu 100% zu tragen. Die Jagdverantwortlichen von Nesselwängle und Weißenbach wurden aufgefordert, die Auflagen und notwendigen Maßnahmen zur Besserung der Situation zu erfüllen.  

GV Posch Hubert erklärt, dass die festgestellte Schadenssituation  grundsätzlich die Jagd Nesselwängle betroffen hat und dass dies auch von Seiten der Forstinspektion zu wenig ernst genommen wurde. Die Situation am Gaichtberg (Versuchsfläche Wildzaun Scheibenböden) sei eine andere als im Weiler Gaicht. 
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